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W i e n.

lieber d'c Neise I I . s. f. M M . haben wir
folgende neitere Nockrichtcn erbalter. <'

Dcn »',. Mai g'.ogen Se. Majchit d.er
Kaiser, now Anhvru^q d?r bnligcu Mcsse
in der ^farcrirche i-' Elano, früh Morgens
um 6 Uhr zn schisse , und stiegen nach ei»
vcr s<br günstigen ßabrt im Haftn vonCra«
H>l.»sa an das Land. Den kurzen Weg von H5cr
blszur Stüdt Rogula maä-len He. Majestät
zu Pscrde, unter dcr VeglctN:«g cince u:i-
Hc.blba'rel'. jubch'di'n Volrcs. Vor dcm Stadt,
lbore war eu; schöner Triumphbogen crrich-
<ct, vor rpilck"u dcr Podesta mn der Mu^
vicipalnüt Ee. Mol'essät in Ehrsrucbi em,
psina, r.il,d wo der «rstcrc in eines gebaltvol«
jkn?l,'.re<scdie neuen Befühle der Ragusaner
sä?»ldctlf. Dutch die Stadtgingen l^e.Ma-
)?stät lu 5«ße , und der Donner der Äano«
ncn vorsdc!» Forts und be« d<ivoffncten Ockife
lcn,, die ini Hasel', lagen, !tas Geläute aUer
Glo<,5tl! «il,d, die Freüdenr.uft, die vvn der
Ga^e und oon allen F^Hern erschollen > vcr-
küüdcle» den fernsten Gegettden das Entjü»
cke,'der Eünrodner Ragusa's. Das Abstslg»
quarner :var für beide Majestäten in den
Häusern her Edlen Gyzze und /Ranina be,

rettet. Nachts um u Ntzr trafen auch Ihre
Majestät die Kaiserinn im besten Woblseyn
zn Ragusa ein, und ungeachtet dec späten
Zeit verkündete doch der lauteste Iubelruf
bald allen Einwohnern der Gtadt das glück«
liche Ereigniß.

Go^lelch nack der Ankunft ließen Sich
Se. Majcstätder Haiser die Mi l i tär -Autori«
täten 'und las Osiicier « Korp«, die Civil«
Aulontiten und die Gech!,ckkeit vorstellen.
' Ben 2F. M a i Morqel»« wohnten S i .
Majestät in trr Domttrche einer heiligen
<Kesse bei , u,,d besahen dann die Merkwür-
digkeiten dieser Kircke, verfügten Eich vou
dieser in das abgebrannte, vormahlige Pal,
lazzo Zoy<rnale> das llun für das Kreisamt
und <nid«re. Bedörden eingerichtet w i rd , in
dle GolMögazi^, in das Kloster und die >a«
serne «Lt.. Domentco, und in das kasteN und
dasLaz.ret . 5wckmittaljs lvar be» Sr. Maje,
fläl dem. Kaiser Audienz für Jedermann, der
es vtilanHte. Bet öftrer Majestät dcr Kai<
serinn wurden Nachmittags die Bebörden und
die Honoratioren beider!ti Geschlechts vor«
gestellt. Nachts war Ra-gusa reich beleuchtet.

Den 26. Ma i Vvrmittags wobnttn Ge.
Majestät der Kaiser in der Kirche S t . Bia»
chideinei heilig n Messe b.'l , besaben. dann
die Pobesierie, das Krcisamt, das Armen«
Hans S t . Antonio, die Togana, das Ver,
pfiegsmaKazin, die Camera di Comercio, das



^ v k a t s a m t uktz b'stt Hafen. Ibre H?ale-
PKt die Kaiserinn besuchten Vormittags o«e
Domkirche und Höxtch Messe daselbst.
MachmittaZZ würde.Her gesamm« Adel von '
Ragusa? M ä n M m<d B»m«n, belden Ma»
jestHten vorgestellt.

Den 27. M a i Vormittags besahen Se.
Majestät der Kaiftr das t i o i l «Spital, das
slrsenal, di< Kirche, das Kloster nnd ôe Är-
tiUerie -Kaserne Gt - Francesco, !zas Zu-del,
Haus, das Fort S t . Torenzo und Miuchelo,
<»nd ein zweites Armenhaus. Nachmittags
waren die gewöhnlichen Andienzen. Bei em«
brechender Nacht war Nagusa abermahls
schön erleuchtet^ weil ^ie ^rM Beleuchtung
durch <inen plötzlich «iugttrelenen hacken
Wind gestört woedeuwar. Als beide Maje-
stäten zn Fuß dnrch die Hauptgassen gingen,
die Beleuchtung Hu besehen, herleitete ganz
Ragusa Merböchstselbt, undersüUie dte i!ust
mit immerwadrenden Freudenruftn.

Herr Ludwig von VeeTboven^ dem nicht
nur Oesterreich, sondern auch das Ausland
durch Anerkennung seines hohen, weit umfas«
senden musikalischen Genies huldigt, erhielt
aus London von einem seiuer dorngen Vereh-
rer ein Lehr seltnes «und koftbaees Pianoforle
zum Geschenke, welches demftlb/n feachtftei
bis nach Wten geliefert ivard.

M i t besonderer L'beralität <rli<G U« f. l .
allgemeine Hofkammer d«n EintrittSivU, den»
sonst fremde musikalische Instrumente unter-
liegen, und gab Dadurch wkder den schänen,
für die Künste «rfreultcken Beweis, wie sebr
man befließen sey, ^n eben dem McHe o sel«
tene Verdienste des Genies «durch Hkmaue
Werthschätzung zu «rmuntern.

Madame Eittülani^ welche ^urch ^he
Kunstlertalent «das Münchner HuAiku'n hin«
gerissen l,atte, und von Geile des königl.
Hofes mit Gnadenh<zchgungen HberhHuft
»vorden ivar, erhielt o^t^h»ec am oerfios,
senen Montag ^en ». Juny erfolgten Adrei«
se, einen neuerlichem V/weis besonderer Hnld,
ßndem ibr Ge. Majestät der König «in ̂ i '
aenn3n1)iges Empfedlungsischreiden an Ihre
Majestät unsereallergnädiqste Kaiserinn uder»
gab» Wir haben seit zwei Tagen 5as Vers
b«wHsn, diese seltne KunMvinn dn unftrn

Mautrn Hu behtztn, ««d dürfen ble HoM
nung nähren, uns bald au dte große Z<M
Hcrjcntgcii anschießen zu können,^t>ie einem
'so ausgez^ch-lveten Talente gerechte ^Bewun»
derung zoüjen»,' . ^ ( W . S . )

Der Hürsterzdlschof aNbier, Gigismund
Graf v. Hohemva'^h., dessen odtrh,rlliche4 -
Wnken uns an die durch Frömmigkeit, Eis
fer und Gllebrsamken in der Ktrchengeschichs
te ansgeî chnetsten Bischöfe ermnert, ba<
Kus AtNcicb snner allgemein bekannten Lie^
öe zu seinen Di^cesan « Al'gedörtgen, vor»
zugltch zu dem Laudvolke^ln Erwägung,
daß seit seiuer eanollischen Vifitalion ln den
Mtoicgsgegenden des V . U. W. W. mehrcre
I».hre drrürtch«« smd,tn ftlnem nn»l, und acht«
zlg^e' LebenHiadre von Wiener-Ncnftadt an
Llne Bereifung der Ged^cgs-De^anare unter»
nvmmmi um nebst der persöttllchen Ue^erzeu»
Hur.g von dem Hujtünde her Seellorge dieser
Von d<r Hauptstadt so wett entfernten Fu«
gend, den Empfang »̂er heil. Flrinung zu
<rl<lc!>t<ln, so wle derülbe vor elxigec Fett
sclncn Herrn Weihbischof und Generalvlcar
v. 4dn«s,dl tu der nämlichen Absicht in die
GrenH Decanute nn V. U. M . B. abgrs l̂»«
d«t dut« . - ^ , , ,, ' - ,

Das Zusammenströmen aus der Wienee
sowod^, als auch aus den benachbarten, so»
wohl üstg^rilcken als neyerilchen Diöcese»
lvar ungenleln groß«

I n Wieue i ch'Äeusiadtwurden über 7000,
in Nemn'lrche« Zocx,, in Gloggnitz und Ma«
ria «Schutz beinahe doppelt «o viel gcsirmt.
Dieselbe Me^e findet i»ch in THernberg und
Kranichberg ^ln. I n Muria GHutz (wodin
der Fützt-^^hischof die Hälfte des <t5ömme«
-ring zu HuZ elsiieg) ward^ da die fugend
schon geordnet «nd voroer<»t«t dastand, so«
gleich be! berAnkunft g«sirmt,ulld zwar nuHrey«
fp, im Anguckte d<sl̂ chl,eebergee, bei einbr«
<hendemAbend,wclck<öbel alienAnlvesendtN «l«
men nnbefthrclbllit»«« Eu-druck machte. M a n
Hvird ^vetsllkasl^ Vd zu^n mel»r über bie mi l
Gottes Se^«» 1v wodl ^naltenen Kräfte oder
über den rro ,̂-men Elicr dieses Nebevoll
tbätlgen Docrbnicn, der sctwn drei Gcnesa-



Oem Vernehmen nach stnb zu Trieft seit
Kurzem ungeheure Ladungen Kaffes (man
saat über 100,000 Zentner) von den westin,
dischen Inseln angekommen. Der Preis die-
ses Ar t i k ls , der etwas in die Höhe gegan,
gen gewesen^ -ist in Folge dessen sogleich um
Za fi. Konven îonsmünze pr. Zentner gewis
chen. ( B . H. T.)

A u s l a n d .
I t a l i e n .

Nom, den 28. M a i . ' Nw 23. Ue3 hlel<
ten S . p. H. in dem Qnirinal»Pallast ein
geheimes Konsistorium und machten in selbem
'die Ernennung zu 6 Erzbisthümern und 2^
Vischümern bekannt. Die Erzbistbumer
sind jene von Ncggio, Conz«, Bar i^ Ta«
eantound S . Slverino im Königreich Nea,
pel; das 6. ist dns von München And Frey»
smgen, zu welchem der Freiher? vvn Gebhat,
tel, Dechant an1)er Kathedralkirche zu Wurzz
durg, erhoben wurde. Von den"Bistbumern
liegen die meisten glcschfalls im Königreich
Neapel, und ^ur eins in Deutschland, näm,
lich jenlS von Spcyer? zu ivelckem der
ehemalige Kanonikus in Mainz, Matthaus
von CdendeUe, ^romo'oirt'wnrde; 5 ^nd in
?clltidu^ inNäelium,^ wot«on das letz^ nHm,
Uch von Dula, Hr. Joseph Cwisost. Pau-
<r aus der Miener Diüzes 7 K«nonifus an
der Metropolitanlirche zu Gran ^ echielt.
Hierauf eröffneten S . H. den drei neu?« «am
6. April erwählten Kardinalen Testaferrata,,
Lasumr Haffelin, bmerischen Gesiwyter da»
hier, und Eavalckine den M u n d , And ^r»
theilten ihnen ibre neuen Titel vvn verschie,
denen Kirchen. — A n eben ditsen. Lag« ko-
q)ulilte Kardinal Litta den Herzog Eckorzu
kesorlni mit «iner TochHer b«s Marquis Cu?
sani au« Malland« — Ber^ch^en aus sio,<
'lavecchia zufolge haben <ß». Ma^f. der Kaie
ser von Oesterreich besohl,« <n» de» Küsten
Von Ist»ien zwei Lmchtthürme zu errichten.

( V . v. T.)

D e u t s c h l a n d .
Am 29. Mai wur^e zu Kobura die Ver'

Mahlung >̂«s Herzogs von Kent nM der ver-

wltwelenFürstinn von M M g t n , GchMH^
des regierenden Herzogs, ftyerlichvoUzhgss?«^
Die Neuvermählten wollten -eine Reise n«ch
England machen, dann aber sich in DeietstHr
^and aufhalten.

Die Herren Hrledrick "und August Wil«
Helm Schlegel befinden slch HeHcnwa«ig ch<<,
de zu Aachen. <W. 3 >

B a i < c n.

Mi inGsn, 5en 5. Jun i . Die von S?.
Majestät dem Könige gegebene Verfassungs^
ÛrkmU)e ha^ alle tzreueu Unterthanen <ttt.H
Freude erfüllt. Insbesondere hat ihr Huhats
^n den Staats-Gläubigern, deren Vertrau-
en auf die bewahrte Mchlltckkett der baier^
Neglerung auch in drr trübsten Zeit immee
ausrecht bliebe die schönsten Hoffnungen fest
begründet, und sie. können mit Reckt von der
Durchführung und Erhaltung einer Verfas-
sung , Hn wacher'die Gewährleistung ihrer
Ansprüche als wesentlicher Bestandtheil er«
scheint, alles erwarten. Die königl. Staats-
Gchulden , Tilgungs, Kommission, welcher
vermöge ihrer konstitutionellen Stellung,
die Vertretung der StHatsglauviger eine het«
Hige Pflicht ist, hat sich beeilt, derselben auch
bei »dieser Veranlassung zu genügen , indem
1« am 3 i . v. M . 1)ie Gnade genoß -, G r .
Majestät dem Könige die Empflndnng ches
gerechteî en Dankes in ihrem <o wie vorzüg»
Uch imNämen derStllatsqläudiger ausdrücke»
zu dürfen. — Auf d'iese Adresse geruhte, Se.
Majestät folgende Antwort zu ecth'tU»« s
^Meine Hrrreni Ich geneb'ttige ihre Aeuße«
Zungen 7 °icl) hoffe, dle G^ütsg'^Mger W««
den i,i Öen ^u ihren Gunsten getrvffenen B«A
Wmwungen der Verfassungs . Urkunde ihfV
vMe BerMguna finden, und der <sta<^lp
Ccedlt werde si<h hienach 'immer mekc «mib
wehr 1>efestigen. Es war eine große MbitH,
und ick muß der kngestreng^en TbHligkell
der Mlnlster und des Otaatsralbs volle Ges
rechtigfeitw<edersahren 1 .̂ en. Zch hâ »e meiO
ne '^fiimt getban, und funn nun nubi^ sier«
ben. Es ist f?c»licb vieles zn tbun übrig,
und in der Ausführung wlrd noch w<u.che<
H,ndcsniß z>! Heden scyn) dcr rein« s<^ Wille
aber wikd ŝe üperwuldtn^ <wd ich werHty



»wn der EMg'Nemen Mächten entspricht,
i l , der allgemeinen Zufriedenheit meine D<-
5ohnung ftnden." ( B . o. T.)

P r e u ß e n .

I n einem Schreiben aus Aoc5en vom 2,.
M a l heißt es? „Man sprlckn^icc von n'chts
wehr, als von dem Kongresse der Gmlverä-
<ie. An den t^d!^5 ä ' I ' l ^ erzäblt man NH
jeden Tag etwas' Neues davon. Wirll'.ck» ist
Aachen wohl nie mehr geeint, undkan'l durch
nickts merkwürdiger werden, als durch d«e
Zusammenkunft der Mähte Europas. Alle
Anstalten d., ,. »erden schon gemacht. Die
Stadt läßt N r̂  Gebäude verschönern und
«nsireichen. Die Bäder, die N'douten Säle,
die Promenaden, die Vudcn si..d osscntlich
von dem Oder; Bärgermeister an den M i n -
dtstfordernden zum Renovieren ausgethan.
Die önentlicheu Spazierginge, Alleen, Lud-
wigsberg :c. , werden mit allem möglichen
Glanz umgeben. Aber auch die Bürzer der
Stadt bleiben nicht zurück. Jeder läßt sein
Haus neu anstreichen; selbst die^Aermsten thun
etwas, und bemahlen ibre Hütte mit kebm,
oder, wic sie sagen, mit der ägyptischen Mo-
defarbe. Man ktnnt Aachen f«st nicht mehr,
so hat st.-b aNes veraü'oert und empor geho-
ben. Für den König von Preußen bereitet
man das Offermann'sche Haus auf dem Ka.
p„zi:'.<r « Graben , unstreitig eines der ge«
schmackoo'lsien Häuser in Aachen, mit-inem
frenndlichen Garten und der Aussicht aus
die- mit Bäumen bepfianzte Promenade».
Und dock glauben Eunge, der Koniq werde
seM,voriges ?ogisanfdnn Cümp5au<?bc>d(?)
nxedcr aufsuchen ; auch dieses Hötel ist schs",
nahe oei der N.?5on:c, aufeiner breiten Gtra-
tze u„d hat Bader. Der ssönig der Nieder,
lande bat das Ckrmoni'scke Haus in Pa^ls,
Vlumenthal, auf drei Monade gcmietb<t.
Nicht übcl! Vaels ist Holländisch, nur eine
Stnndc run Nacken, unv BNurentbal ei«
»irllickerPall^st, fr? '̂.ndlich, kampagnenläß^.
Das Geld bleib: also im Lande; die Rewod-
ner von Vaels baben den Lonig in tbrer

M i t t e . Wollen die Fürsten StM? und Ruhe
Aenießen, so können sie es hier. Ein Land-
A?tt ungefähr sechs Minuten von Aachen ent-

strn-t, Kalkofen genannf, soll für dsn Kcnsetz
von Nußland bestimmt seyn. Es ist das näm-
liche Ochloß, welches in der Btlagerungs«
Geschichte berühmt ist, und auf welchem El«
liot, dec Gibraltar vertheidigte, starb. D>e
Thätigkeit der Gasthsft und Wirthe in Aa.
chen ist unbeschreiblich, nnd schon jetzt, hat-
es Einfluß uns die Tbeurung einiger lebens«
mittet. Außer dem Kongresse ist noch eine
Feierlib5eit, dil N.̂ cl>e>, Zulauf verschaffen
wird. Die HeUigtbümer werden dieses Jahr
5?ze:gt. Oas Gesetz ist, alle stcben ̂ abr die-
selben zu zcige»,, und dieser Füll ist dießmabf.
Immer war die Stadt bei der Gelegenheit
mit Menschen angefüllt. Oft mußten die
Thore geschlossen, und die Pilger rottenweie
se eingelassen werden. Dieß wirb auch die-
ses Jahr der Fall seyn. Aicht blos Aachen
ist in Bewegung; auch die qanje Gegend
riuqsberum. Auf den öffentlichen Chausseen
werden Buden angelegt, und die Dör^r :»»n
Aachen, Harn, Weiden, Msen. Richterich
u. s. w. bessern ihre Häuser aul-, um dieje-
nigen bewirthen zu kö nen, die fei« Unter-
kommen in Aacken finden. Oie Posthalter
in und um Aachen vermehre?" 5hce Pferde
um gleich bei d<r Hand zn ftyn, wenn Esia«
fetten und Eltra s Gefährt« aefierdert wer«
den."

Durch eine vorläufige Bekanntmachung der
Regierung'Hnd die hiesigen Einwohner ange«
wlesen » dit zur Aufnahme der verbündeten
Monarchen und ihres Gefolges erforderlichen
Häuser, vom ». Gept. an, kontraltfrei z»u
halten. Es sollen zu diesem Behuf die nähe-
r«n Besprechungen baldiast veranstaltet wcr«
den. Gegen eben diese Zeit wird auch i Ba-
taisson prenßiscber Garde einrücken, für des-
sen Unterkunft gleichfalls gesorgt werden muß.

Spatern Aierickten zufolge soll der Ko»-
greß zu Aachen am «H. Sept. desinitiv sein^
Eröffnung haben: ( B y. t . )

Wechse l -kours i n W i e n
vom »l Innius l8l.6.
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